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(1176) Konkurs 5 
des Schaje Eisenstein. 
ro. 5973. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Staniskawow wird 


über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Schaja 
Bisenstein, Geſch. ftsmannes in Stanistawow, der Konkurs eröffnet. 

y Wer an tiere Konkursmaſſe eine Fordetung fielen will, hat dies 
ſulbe mitlſt einer Klage wirer den Konlursmaſſavertreier Herin 

r. Berson, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Bardasch ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 30. Oktober 1861 anzumelden, 
und in der Klage richt nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werken verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
den Tage. Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
hann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
echt gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
edern härten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Kom— 
benſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
batte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 31. Oktober 1861 Vormittags 10 Ubr ci 
dieſem Kreisgerichte anberaumt, und zum einſtweiligen Vermögensver— 
walter der Herr Mendel Rubinstein beſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, den 25. Juni 1861. 


(1135) Uwiadomienie. (1) 
, Nr. 2624. C. k. sad obwodewy w Zloczowie z miejsca po- 
bytu niewiadomym, Antoninie 2 Pawtowskich pierwszego hr. Komo- 
towskiej, powtörnego slubu Szeptyckiej j Adamowi Skolimowskiemu, 
ana wypadek Smierei tychze, 2 miejsca pobytu, imienia i nazwiska 
ntewiademym ich spadkobiercom nibiejszym edyktem wiadomo zy- 
N, Ze przeciwko tymze na duiu 5. maja 1861 do J. 2623 p. Hen- 
ryk hr. Komorowski, wleseieiel döbr Pawlona, o ekstabulacye 
2 tychze dôbr Sumy 11800 zip. dom, 90. pag. 251. n. 2. on, inta- 
bulowanej, wraz 2 suma 2582 zip. ezyli 2583 zip. 2 procentami 
obl. nov. 25. pag. 81. n. 1. 1 2. on. ja ohowigzujaca, pozew wnidst, 
' 0 pomoe sadowa prosil, na ktéren do ustnej rozprawy stanowi sie 
termin na dzien 12. sierpnia 1861 r. o godzinie 10tej zrana. 

Gdy zas miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, 
Przeto c. k. sad cbwodowy W Zioczowie do ich obrony p. adw. 
dr. Mijakowskiego 2 zasiepstwem p. adw. dr. Rechena na ich koszt 
I niebezpieczeüstwo za kuratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona 
SPrawa wedlag ustawy sadewej dla Galieyi przepisanej zalatwiong 
Zostanie. 
; Upominaja sie przeto ninieſszym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w ezasie nale zytym stawili, albo potrzebne srodki 
0 ustangwionemu zastepey ztozyli, lub sobie innego obroüee 
10 1 takowego temu sadowi oznajmili, inaczej zle skutki swojej 
Pleszatogei sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 


Zioezöw, duia 29. maja 1861. 


1 .. 

u Konkurs- Ausschreibung. (1) 
tur in u 536. Die Amtsdienerfielle bei der k. k. Finanz: Profura- 
c drakau mit dem Gehalte von jährlichen 315 fl. öſt. W. und 


uße der Naturalkleidung iſt in Erledigung gekommen. 
benen 0 um dieſe Dienſtſtelle haben ihre eigenhändig gefchries 
Direlzion mate bis 10. Auguſt l. J. bei der k. k. Finanz: Landes⸗ 
u; in Krakan einzubringen, und ſich darin über Alter, Religion, 
Anzahl d Bir Landeeſprachen, Stand (ob ledig oder verheirathet und 
tadellof 45 Kinder), ihre bisherige Beſchäftigung und Verwendung, 
3, Moralität und phyſiſche Dienſtfähigkeit auszuweiſen. 
gedacht | wird aber bemerkt: daß nur ſolche Individuen um die 
beteſg Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche 
ſich i zur Staatsverwaltung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder 
im Stande der Quieszenz befinden. 
Krakau, am 24. Junt 1861. 
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\ = . E dy K t. (1) 

oy ni 15 e 0. sad powiatowy Moseiska niniejszem wiadomo 

jenia sah N eRulek prosby pana Jaköha Bzowskiego celem zaspoko- 
Y 160 21. m, k, c. s. ©. sprzecaz wykonaweza realnosci 


FT 


| | 
‚emberger Beitung. | Kazety 


FI ra 


N 15%. 


Dziennik urzedowy 


do 


wowskiej. 


3. Lipea 1861. 


pad Nr. kon. 49-307 w Moseiskach syluowana, dawniej Maryanny 
i Jedrzeja Tarnawskich malzonköw, obeenie zas wposiadaniu Kata- 
ray ny Tymkiewiez i Maryanny Mosiejowskiej zostajaca na dniu 15. 
lipca, 30. lipea i 20. sierpnia 1861, kazda raza o godzinie 11ej 
przedpoluduien odbywac sie bedzie, do Atöre) lieytacyi chee ku- 
pirenia majacy 2 tem zauwaznieniem wzywaja sie, iz akt szacunkowy, 
ekstrakt tabularny i blizsze warunki tej licytacyi w tutejszej e. k. 
sadowej registraturze przejrzed moga. 
Od ec. k sadu powiatowego, 
Moseiska, dnia 27. kwietnia 1861. 


(1162) GE nETEE e (1) 

Nro. 1906. Vom k. k. Berirfeamte als Gericht zu Sadagura 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Moses 
Rösler wider Abraham Jossel Lehr wegen Zahlung von 80 fl. unterm 
26. April 1860 Zahl 1906 Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
4. September 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden ft. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Abraham Jossel Lehr nn: 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den biefigen Handelsmann David 
Hersch Graner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechisſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt deizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, den 22. Juni 1861. 


(1165) End ie eK. (1) 

Nro. 27423. Vom k. k. Landes- als Handels- und Weckſelge— 
richte wird dem Herrn Eduard Raeiborski mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Golde Rose Weinreb unterm 
11. April 1861 Zahl 15132 Zahlungsauflage bezüglich der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 577 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. NMaduro— 
wiez mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entftehen- 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes. als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 


(1166) Edikt. (2) 

Nro. 27206. Pom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Felix Turkul mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn die Süssel Stroh am 19. März 1861 Zahl 12317 eine 
Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme von 670 fl. KM. ſ. N. G. 
überreicht, und es ſei ſofort wider ihn die diesfällige Zahlungsauflage 
am 21. März 1861 Zahl 12317 erlaſſen worden. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Felix Turkut unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Kofien den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen, Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſemk. k. Landesgerichte anzuzelgen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 27. Juni 1861. 
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(1140) Kundmachung. (3) 
Nro. 219. Bei dem Targopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
wird am 16. Juli 1861 um 3 Uhr Nachmittags zur Sicherſtellung 
des Erforderniſſes an Schreib» und Kanzleimaterialien für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1862 eine Mindeſtbots-Lizitazion abgehalten werden. 
Der Bedarf beſteht in 
93 Rieß Maſchinen⸗Kanzleipapier Mittelformat, 
150 „ N ⸗Konzeptpapier 5 
4 „ geſchoͤpften Kanzleipapier 1 
0 * 15 Konzeptpapier 0 
2 „ Großformat Maſchtnen- Kanzleipapter, 
Du 8 Packpapier 5 
dann in einer entſprechenden Menge an Oblaten, Siegellack, Feder⸗ 
kielen, Rebſchnüre, Spagat, Nähſeide, Zwirn, Millykerzen, Bleiſtifte, 
Rothſtifte, Packleinwand, Materiale zur Tintenbereitung. 

An Vadium ſind 80 fl. öſt. W. zu erlegen. . 

Die beſonderen Feilbiethungsbedingungen und Proben können bei 
dem Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

Sollte dieſe Lizitazion zu keinem Erfolge führen, fo wird eine 
zweite Lizitazion am 23. Juli 1861 um 3 Bhr Nachmittags abgehal⸗ 
ten werden. 

Vom k. k. Kreisgerichs-Präſidium. 

Tarnopol, am 13. Juni 1861. 


(1151) di kt. (3) 

Neo. 8213. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Friedmann 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ihn sub praes. 11. Junt 
1861 Zahl 8213 Nuchim Schütz ein Geſuch um Erlaſſung der Zah⸗ 
lungsauflage auf Grund des Wechſels ddto. Czernowitz 16. März 1861 
pr. 705 fl. 81 kr. öſt. W. ſ. N. G. und des Proteſtes vom 18. Mai 
1861 überreicht, worüber mit Beſchluß vom 12. Juni 1861 3. 8213 
die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wobnert des belangten Jacob Friedmann unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Herr Landes- und Gertchts⸗ Advokat Dr. 
Wolfeld mit Supjlituirung des Herrn Advokaten Dr. Slabkowski auf 
deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben 
angeführte Zahlungs auflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 12. Juni 1861. 


(1149) Edikt. (3) 

Nro. 10466. Vom k. k. ſtädt. deleg Bezirksgerichte die für Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten 
Moses Leiser Eigler mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß ihm Behufs Zuſtellung des h. g. Beſcheides vom Heuttgen zur 
Zahl 10466, womit über Anſuchen des Joel Landau zur Sicherſtel— 
lung der aus dem, durch Moses Leiser Eigler akzeptirten Wechſel ddto. 
Lemberg 14. Februar 1861 über 1000 fl. dem Bltiſteller annoch 
ſchuldigen Reſtſumme pr. 600 fl. öſt. W. das proviſoriſche Verboth 
auf die dieſem Wechſelſchuldner bei Leiser Feuerstein für an ihn ver- 
kaufte 8000 Garnetz Aquavit gebührende Forderung bewilligt wurde, 
an denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Blumenfeld und ſtellver— 
tretend Herr Landes Advokat Dr. Landesberger zum Kurator beſtellt 
wurde. 

Lemberg, den 15. Juni 1861. 


(1148) Lizitazions-Ankündigung. (3) 
Nro. 14169. Am 25. Juli 1861 wird beim Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Delatyn zur Verpachtung der Mahlmühlen in den nach— 
ſtehenden in 4 Selzionen getheilten Orifchaften auf die Zeit vom 1. 
November 1861 bis letzten Oktober 1864 eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 
a) Für die 1. Sekzion beſtehend in einer ögängigen Mahl mühle in 
Delatyn und einer Agangigen in Zarzyce 3260 fl. 25 kr. öſt. W. 
b) für die II. Sekzion enthaltend 3 eingängige Mahlmühlen in Ilo- 
rysz, Luh und Dora, dann eine Tuchwalke im letzten Orte 
350 fl. 75 kr. öſt. W. e 
c) für die III. Sekzion enthaltend zwei eingängige Mahlmühlen mit 
je einer Tuck walke in Oslaw bialy, dann zwei eingängigen Mahl: 
mühlen in Oslaw ezarny und Potok czarny 479 fl. 69 kr. öſt. W., 
endlich 
d) für die IV. Sekzion beſtehend aus einer Agangigen und einer 
eingängigen Mahlmühle in Lanezyn, dann zu ei dgängigen Mahl⸗ 
mühlen in Dobrotow und Sadzawka 2178 fl. 32 kr. öſt. W. 
Für alle 4 Sekzionen in conereto 6269 fl. 1 kr. öſt. W. 
Jeder Pachtluſtige hat 10% des Austufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 
Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziel⸗ 
len, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 5 
Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſtetgerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt und den Preisanbolh nicht blos in Ziffern fon⸗ 
auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt euthalten müffen, 
Minderjährige, Alle die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarial⸗Nrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbrechens 


oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen, 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, find von der Lizitazion 
und Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Delatyn eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 20. Juni 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 14169. Dnia 25. lipea 1861 oadbedzie sie w kameralnym 
urzedzie gespodarczym w Delatynie dla wydzierzawienia mlyndw 
w nastepujacych na 4 sekcye podzielonyeh miejscach na czas od 1. 
listopada do koüca pazdziernika 1864 lieylacya publiezus. 

Cena wywolania jednorocznego czynszu dzierzawy wynosi! 


a) dla I. sekeyi skladajacej sie 2 mtyna o 5 kamieniach w Dela- 
tynie i 2 mfyna o 4 kamieniach w Zarzycach 3260 21. 25 c. 
wal. austr. 


b) dia II. sekeyi zawierajacej 3 mlyny o jednym kamieniu w He- 
ryszu, Luhu i Dorze, tudziez folusz w ostatniem miejscu 
350 zl. 75 c. W. a. 

e) dla III. sekeyi zawierajacej dwa miyny o jednym kamieniu i 
po jednym foluszu w Ostawiu bialym, tudziez dwa miyny o 
jednym kamienin w Oskawiu czaruym i w Potoku czarnym 
479 zl. 69 c. w. a., nakoniec 

d) dla IV. sekeyi zkozonej 2 jednego miyna o 4 kamieniach i je- 
dnego o jednym kamieniu w Lanezynie, tudziez 2 dwoch nıly- 
now o trzech kamieniach w Dobrotowie i Sadzawce 2178 fl. 
32 e. w. a. 

Dla wszystkich 4 sekeyi in concreto 6269 21. 1 c. w. a. 

- Kazdy majacy chee dzierzawienia ma 10% ceny wywolania 

jako wadyum z 10 zy é. 

Kto chce za trzecia osobe licyto gas, mosi wykazaé sie spe- 
eyalnem, na ten interes opiewajacem, sadownie legalizowanem pel- 
nomocnictwem, 

Beda takze przyjinowane pisemne opieczetowane oferty de go- 
dzioy 6tej wieczör duia lier tacye poprzed.ajacezo, klöre musza bye 
zaopatrzone w wadyum I zawieraé cene oflarowang nie tylko cy- 
frami, lecz takze literami dokladnie wrazona. 

Matoletni, wszyscy, ktörzy za siebie samych waznych ugod 

ä 9 . 

zawierzac nie moga, i ci, co dla zhrodui lub przestepsina 2 po- 

wodu chuei zysku pod sledztweun zostawali lub zostaja, i nie zostali 

na niewinnych uznani, sa od lieytacyi i dzierzesy wykluezeni. 

Blizsze waruuki licylaeyi moga hyc przejrzane w kameralnym 


urzedzie gospodarezym w Delatynie i beda przed rozpoczeciem 
ustnej lieytacyi odezy taube. 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
Lwow, dnia 20. ezerwea 1861. 
(1154) Kundmachung. (3) 


Nro. 5090. Zur Verpachtung der Kaluszer vereinten ſtädtiſchen 
und kameralherrſchaftlichen Branntwein- und Methpropinazion für 
die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1863 wird am 5. 
Auguſt 1861 beim Kakuszer k. k. Bezirksamte eine öffentliche Lizita— 
zion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 6405 fl. öſt. W., von welchen 10% je⸗ 
der Lizitazionsluſtige als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erle— 
gen hat. 

Im Zuge der mündlichen Ltzitazion werden auch ſchriftliche 
Offerten angenommen werden, ſolche müſſen jedoch mit den geſetzlichen 
Erforderniſſen und mit dem obfeſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die Bedingniſſe werden vor der Lizitazlon bekannt gegeben wer— 
den, können aber auch früher beim k. k. Bezirksamte in Kalusz ein» 
geſeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Slryj, den 22. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5090. Celem wydzierzawienia propinacyi wodki i miodu 
wspöluie miastu Kalusz i paüstwu kamerelnemu Kalusz przystuzaja- 
et), Na czas od 1. listopada 1861 do konca pazdziernika 1863, od- 
bedzie sie w e. k. urzedzie powiatowym w Kaluszu publiczua liey- 
facya na dniu 5. Sierpnia 1861. 

Za cene wywolania stanowi sie 6405 zir. wal, austr. Chegey 
lieytowac ma wadyum wynoszace 10% powy2 wymienionej ceny wy- 
wolania przed rozpoczeciem lieylacyi 210256. 

W eiagu ustuej lieytacyi beda przyjmowane pisemne oferty, 
ktöre dla waznosei maja bye prawnym ustawom odpowiednie i opa= 
trzone powyz wyrazonym wadyum, 

Poszezczölne warunki wydzierzawienia beda przed licytacya 
ozuajnione, lecz i pierwej mozua o takowych powziase wiadomose 
wc. k. urzedzie powiatowym w Kaluszu. 

Z e. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 22. czerwca 1861. 


(1147) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


1 Nro. 15199. Am 30. Juli 1861 werden bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direlzion in Stauislau die Propinazions-Gerechtfame der 
Reichsdomäne Sotetwina mit Einſchluß des Rosulnaer Schlüſſels, 
dann 13 Mahlmühlen im Wege der öffentlichen Verſteigerung der 
Verpachtung vom 1. November 1861 angefangen, auf 3 oder 6 nach— 
einanderfolgende J hre ausgebothen werden. 
Der Ausrufe preis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt für 
die J. Sekzion und zwar: für die Propinazions⸗Gerechtſame in Solo- 
twina, Zarzyce, Manasterezany, Rakowiee, Krzywiec und Markowa 
nebſt 5 Mahlmühlen 5544 fl. 45 kr. öſt. W. 
. Die II. Sekzion, und zwar: für die Propinazions - Gerechtſame 
u Jablonka, Bogröwka, Porohy und Kryczka nebſt 5 Mahlmühlen 
2406 fl. 61 kr. dit. W. 
u ze III. Sekzion, und zwar: für die Propinazions⸗Gerechtſame in 
laniawa, Babeze und Bitkow nebſt 3 Mahlmuhlen 765 fl. 92 kr. ö. W. 
+ Die IV. Sekzion, und zwar: für die Propinazions-Gerechtſame 
In Rosulna, Banis, Kosmaez, Dzuiniaez, Chmielöwka, Glemboka und 
Ulebôwka 1724 fl. 2 kr. öſt. W. 

Für das ganze Pachtob jekt in conereto 10441 fl. dt W. 
M Jeder Pachtluſtige bat 10% des Ausrufepreiſes als Vadium zu 
legen. 


Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziel— 


len, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſitten Vollmacht 
ausweiſen. 

des Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
4 


es der Verſteigerung vorangehenden Tages dei dem Vorſtande der 
Slanislauer Finanz- Bezirks ⸗Direlzion angenommen, welche mit dem 
Vadium belegt fern, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern, ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

18 Minderjährige, Alle die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
onnen, Aerarialrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, ſind von der Lizitazion und 
Pachlung ausgeſchloſſen. 

Die näheren LizttazionsBedingniſſe können bei der Finanz-Be— 
firke⸗Direkzion in Stanislau eingeſehen, und werden vor dem Beginne 
er mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 


Lemberg, den 20. Juni 1861. 


Ogioszenie lie tacyi. 

Nr 15199, Dnia 30. lipca 1861 beda w e. k. skarbowej dy- 
BC Powiatowej w Stanisk wowie prawa propinacyi Jöbr kame- 
Yalnyeh Sototwina wiacznie 2 kluczem Rosulnianskim, tudziez 13 
Wiyndw W drodze publieznej lieytacyi dzierzauy od 1. listopada 
1861 poezawszy na 3 lub 6 nastepujacych po sobie lat wystawione. 
Cena wywolania jednoroeznego ezynszu Jdzierzawy wynosi dla 
I. sekeyi, a mianowicie: za prawo propinacyi w Solotwinie, 
ezach, Manasterezanach, Rakowcu, Krzyweu i Markowy 2 5 
wiynami 5544 ah. 45 c. w. a 

II. Sekeyi, mianowice: zu prawo propinacyi w Jablonce, Bo- 

Srowce, Porohach i Kryezee 2 Sein miynami 2406 zl. 61 c. w. a. 

III. Sekeyi, mianowieie: 2a prawo propinacyi W Maniawie, 
abezu i Bitkowie 2 3ma miynami 765 ah, 92 c. w. a. 

IV. Sekeyi, mianowieie: za prawo propinaeyi w Rosulnie, 
Bani, Kosmaczu, Dzwiniaezu, Chmielé wee, Glemboce i Hleböwce 
1724 21. 2 e. w. a. 

Za caly przedmiot dzierzawy in conereto 10441 zl. w. a. 

Kazdy ches dzierzawienia majaey ma ztozy& 10% ceny wywo- 
a Jako wodyum. 

Kto za trzecia osobe ehee lieytowad, musi sie wykazaé spe- 


0 2 1 R 5 
aunlne ng, na ten interes opiewäjgzeem, sadownie legalizowanem pel- 
omoenietwem. 


god Beda takze przyjmowäne pisemne, opieczetowane oferty do 
zin 


uego g 6tej wieczor duia heytagye poprzedzajacego od ‚przeloho- 

vum anislay owskiej skarbowe) dyrekeyi bowiatowej, klöre w wa- 

ram u opatrzone i ofertg ceny "ie tylko cyframi, lecz takze lite- 

!' doktaduie wyrazona zawierae musza, 

zani. ad eletui, wszyScy, ktöray 155 siebie samych waznych ugöd 

ehuei is nie moga i ci, co dla 1 0 lub przestepstwa 2 powodu 

dee pod sledztwem 208 awali Zub zostaja i nie vostali za 
ych uznaui, sa od lieylacyi i dzierzawy wykluezeni. 

den „liasze warunki lieytaeyi we bye przejrzane w skarbowej 

usinej 1. Powialowe) w Stanislawowie i beda przed rozpoezeciem 
'ytacyi odezytane. . 

Od c. k. skarbowej dyrekoyi krajowej. 


Zarzy 


dani 


dx, duia 20. czerwea 1861. 
(150) en. 85 
bie er 1752. Vom k. k Bezirks amte Dobromil als Gericht wird 
5 bekannt gemacht, daß im Strette des hohen Kameral⸗ Aerars 
Felltepune non Wenig pto. 3058 fl. 89 ½ kr. öſt. W. die exekutive 
Niro tetdumg ber dem Gerschon * enig gebörigen, fh Kroscienko 1b 
und am 10 l'genen Grundwirthſchaft biergerichts am 5. Auguſt 1861 


9. August 1861 immer um 10 Uhr Vormittags unter nad» 
en Jodtagunger werde abgehalten werden. 
um Ausrufspreiſe wird der, nach dem Schätzungsakte ddto. 
7 i ufspreiſe ı . 8 
Mai 1860 erhobene Werth von 58 fl. 95 kr. öſt. W. angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton im Waren oder 
mittelſt Staatepapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach 
dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sporkaſſobücheln nach dem 
Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden 
zurückbehalten, und falls es im Waren geleiſtet iſt, in die erſte 
Kaufſchilingehälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beilbierber iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingsbälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 14 Tagen, 
die zweite binnen zwei Monaten, vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt 
biether das nicht im Waren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſch illings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% von 
100 zu erzinſen. 

Die Aerarialforderung wird dem Käufer nicht belaffen. 

5) Sollte der Grund in den erſten zwei auf den 5. Auguſt 
1861 und den 19. Auguſt 1861 feſtgeſetzten Terminen nicht an Mann 
gebracht werden können, jo wird im Grunde der $$. 148 und 152 
G. O. und des Krelsſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 
die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf; 
den 2. September 1861 beſtimmt, und ſedann derſelbe im dritten Lizi⸗ 
tazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. 

6) Sobald der Beſibiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, fo wird 
derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz des erſtandenen 
Grundes auf ſeine Koſten eingeführt und ihm das Eigenthumsdekret 
ertheilt. 8 5 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Liziiazions-Bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Gut (Grund) auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls er» 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

9) Hinſichtlich der auf dieſen Grunde haftenden Steuern und 
ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt ger 
wieſen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dobromil, am 18. Juni 1861. 


(1142) Kundmachung. (3) 

Nro. 3083. Im Grunde der h. Statthalterei⸗Verordnung vom 
13. Juni 1860 Zahl 25981 wird wegen Hintangabe der Herſtellungen 
an der g. k. Pfarre und Kirche in Sokal anmit die öffentliche Lizita⸗ 
zion auf den 16. Jult, und im Falle des Mißlingens die zweite auf 
den 23. und die dritte auf den 30. jenes Monats 1861 ausge- 
ſchrieben. 

Der Fiskalpreis für alle dieſe Herſtellungen beträgt 2556 fl. 
58 ½ kr. öſt. W. und die Lizitazionsluſtigen werden eingeladen, ſich 
an jenen Terminen verſehen mit dem 10% Vadium in der Sokaler 
Bezirks amtskanzlei Früh 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baus 
Deviſe und die Lizitazionebedingniſſe werden bekannt gemacht werden. 

Zolkiew, den 20. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3083 Na mocy F02porzadzenia wys. c. k. Namiestnietwa 
2 dnia 13. cxerwca 1860 do J. 25981 c. k. urzad obwodowy ni 
niejszem wiadomo czyni, 1% Wzgledem wypuszezenia röänych repa- 
racyi przy cerkwi i plebanli gr. k. Sokalskiej publiczus lieylacya 
dnia 16. lipca t. r., glyby 248 takewa bez skutku zostala, druga 
23., trzecia 30. lipca b. r. Odbedzie sie. 

Cena fiskalna wynosi 2556 2. 58½ e. Ww. a. Majacy chęé 
przedsiebrania pomienionyeh reperacyi winni zlozye 10% wadyum. 

Warunki lieytacyi; jako tez szczegöly repar chi w urzedzie 
powiatowym Sokalskim raue o godzinie He) przed lieg tach a ogto- 
szonymi zostana. 

Zölkiew, dnia 20. ozerwea 1861. 


(1152) E diet. (3 

Neo, 14504. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbefannten Paul Praeslakiewin 
oder im Falle deſſen Ablebens, deſſen dem Namen, Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
David Diamand und Moses H. Stroh hiergerichts unterm 5. April 
1861 Zabl 14504 wider 1 ein Geſuch im Grunde des rechts- 
kräftigen hierg. Urtheils vom 1 Dezember 1860 Zahl 37636 wegen 
Srrabulirung der im Aktive urd Paſſivſtande der Realität Nro. 349 / 
laut dom. 30. pag. 137. " baer, und dom. 30. pag. 159. n. 
7. on. haftenden Kauzion der Eheleute Johann und Elisabeth Moser 
ſammt Afterlaſten und Konſekuzionspoſten überreicht haben, welcher 
Löſchung mit dem Beſchluße vom Heutigen zum Thetle willfahrt wurde. 

Da der Wohnort desſelben undekannt iſt, fo wird zur deſſen 
Vertretung der Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Pfeilter auf deffen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 23. Mai 1861. 


1* 
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(1146) Edikt. (> 
Pro. 4540. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, als Zeſſionär der Eheleute 
Alexander und Smaranda Janosz, Beſitzer eines in der Bukowina lie: 
genden Gutsantheilg von Iwankoutz behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlafungs-Fonds⸗Direkzion 
vom 21. Feb. 1861 3. 151 für das obige Gut bewilligten Entſchädigungs⸗ 
Kapitals pr. 3431 fl. 20 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekar— 
recht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene Zte Perfonen, 
welche das obige Entſchädigunge-Kapital aus dem Titel des elgenen 
Bezugsrechtes anzuſprechen vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1861 beim Czer- 
nowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 8 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowobl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Jinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde- 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) Wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmöchtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Ret⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweifung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch fur die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaftungd- Kapitals gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaffe Anmeldung von Seite jener dritten Perſonen, 
welche diefes G. E. Kapital aus dem Titel des elgenen Bezugs rechtes 
anzuſprechen vermeinen, hat die geſetzliche Folge, daß dieſes Entſchä— 
digungs⸗Kapilal dem Einſchreitenden wird zugewieſen werden und den 
Prätendenten nur das Recht vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm 
zugewieſenen Betrages geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Mai 1861. 


(1139) Ankündigung. (3) 

Neo. 285. Am 8. Auguſt 1861 um à Uhr Nachmittags wird 
zur Verpachtung der Samborer oberen Sgängigen Mahlmühle für die 
Dauer vom 1. November 1861 bis dahin 1867 oder auch nur 1864 
beim Samborer Kameral-Wirthſchaftsamte die öffentliche Lizitazion ab» 


gehalten werden. 
- .. 5188 fl. öſt. W. 


Ausrufspreis . „ 5. 
bee ee 520 fl. öſt. W. 
Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen Li— 

zitazion angenommen. : 

Die Lizitazions-VBedingungen liegen beim Samborer Kameral⸗ 

Wirthfchaftsamt: zu Jedermanns Einſicht offen. 

Vom Kameral-Wirthſchafté amte. 
Sambor, den 20. Juni 1861. 


D 1 


Obwieszezenie. 

Nr. 285. W kameralnym urzedzie gospodarczym w Samborze 
odbędaie sie na dniu 8. sierpnia 1861 0 godzivie Atej po pofuduiu 
lieytacya dla wydzierzawienia gornego mlyna Samborskiego o min 
kamieniach na czas od 1. listopada 1861 do tegoz duia 1867 lub 
1864 roku. 

end wywolani!lk . „ en eo E188 zl. w. a. 

eee er a. 

Oferty pisemne az do rozpoczecia ustnej lieh tacyi przyjmo- 
wane beda. 

Warunki lieytacyi mozna przejrzed w Samborskim kameral- 
nym urzedzie gospodarczy m. 

Z kameralnego urzedu gospodarczego. 

Sambor, dnia 20. czerwea 1861. 


(1158) ' Kundmachung. 8 (2) 

Nro. 32964. Zur Lieferung des Brennholzes für die Wohnung 
Sr. Exzellenz des Herrn Statthalters, für die Amtslokalitäten der 
Statthalterei und anderer der Statthalterei unterſtehenden Aemter, 
Bebörden und Anſtalten in Lemberg auf die Heiperiode 186 ½ in 
dem beiläufigen Erforderniſſe von Eintauſend Zweihundert Vierzig 


Zwei (1242) n. 6. Klafter 36 Zoll langen Buchen-, dann Zehn (10) 
n. ö. Klafter 36zölligen Birken: und Zweihundert Achtzig Sechs (286) 
n. ö. Klafter 36 Zell langen Kieferſcheiterholzes wird am 23. Juli 
J. J. bei der k. k. Statthalterei eine Lizitazionsverhandlung mittelſt 
ſchriftlicher Offerten abgebalten werden. 

Dieſe in Uebereinſtimmung mit den Lizitazionsbedingniſſen zu 
verfaſſenden Offerten müſſen beſtimmte, für die in Lemberg zu lie— 
fernde Brennholzmenge in Z ffern und Buchſtaben ausgedrückte Anbothe 
nebſt der Erklärung enthalten, daß der Offerent ſich den Lizitazious— 
Bedingniſſen vollſtandig unterwirft; find von außen als „Offerten 
für die Brennholzlieferung an die politiſchen Behörden pro 186% zu 
bezeichnen, und können nur bis zum 20. Juli l. J laängſtens vis 12 
Uhr Mittags bei der k. k. Statthalterei überreicht werden. 

Das Vadium, womit zur Sticherſtellung des Anbo hes die Sffer: 
ten belegt fein müſſen, betragt 10% von dem Vergutungsberrage, 
welcher nach dem Anbothe des Offerenten für die zu liefernde ober— 
wähnte Brennbolzmen.e entfällt, und kann im Baren oder in Staats- 
papierennad) dem Kurswerthe und nur bei jenen Sraatspapieren nach dem 
Nominalwerthe geleiſtet werden, wo der Kurswerth den Nominalwerth 
der zur Sicherſtellung erlegten Staatspapiere überſteigt. 

Vie Lizitazions-Bedingniſſe können entweder auf dem Gitterbrete 
im Statthaliereigebaͤude oder auch während den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden im I. Statthalterei-Departement eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32964. Dla dostawienia «palowego drzewa w opal po- 
mieszkania Jego Exceleneyi pana Nümiestuika, ofieyalnych Ivkalow 
Namiestnietwa, jako lez podrzednych Namiestnictwu urzedow, wiadz 
i zakladow we Lwowie na opatowy peryod 186½ r. wilosei przv- 
puszezalnej, mniej wiece) tysiae dwieseie ezterdziesci dus (1242) 
nizszo-austr. sagow drzewa bukowego. w polanach po 36 cali dlugich, 
tudzies dziesiec (10) nizszo-austr. sagow drzewa brzozowege, wpo- 
lanach po 36 cali dlugosei i dwiescie asmdziesiat szesé (286) niz. 
austr. sagöw drzewa Sosnowego, w polanach po 36 coli diugich od- 
bedzie sie na dniu 23. lipea 1861 r. w c. k. Namiestnictwie per- 
traktacya licytacyjna za posrednictwem zkozyé sie majacych ofert 
pisemnych. 

Te zgodnie 2 warunkami lieytacyjnemi wystosowane oferty na 
majaca sie dostarezyé do Lwowa pewna ilose epalowego drzewa, 
musza w sobie zawieraé doktadue, literami i cyfra wyrazone ofiary 
wraz 2 oswialezeniem: ze oferent zgadza sie na licytacyjne wa- 
runki zupelnie i tymze zastosowad sie i ulegaé chce; powinny byé 
onnaczone zewnatrz napisem „oſiary na dostarezenie opalowego 
drzewa dla Lwouwskich wiadz polityezuych na r. 186% 4; moga zas 
one oferty we. k. Namiestnietwie by& z4ozone tylko do 20. lipea 
1861 r. do poludnia t. j. do 12tej godziny. 

Wadyum, jakowe dla upewnienia zrobionego zaofiarowania do 
oferty zalaczonem bye musi, wynosi 10% od preliminowanej kwoty, 
Jakowa wedlug wyrazonege przez oferenta zudeklarowanis, zamie- 
rzoneſ doslarezyd mnogosei drzewa opalowego przypadnie. 

To wadyum woluo jest zlozyé w gotowych pieniadzach lub 
w obligaeyach wedtog ich kursu, a tylko przy takich obligacyach 
wedfug ich nominalnej wartosei, ktörych wartosé kursowa, nominalna 
ich wartose przechodzi, a to dla zabezpieczenia wykonac sie maja- 
cych warunkow. 

Warunki tej lieh lacyi moga byé przejrzane, albo na Scianie 
przysionku Namiestnietwa zawieszonej i zakratowanej tabliey, lub 
ten o zwy&lyehgodzinach urzeduwyeh u J. wydziale Namiestui- 
etwa, Z e. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwow, duia 22. czerwea 1861. 


(182) diet k. (3) 

Nro. 1496. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lisko wird 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1833 Thomas Czopik zu Poraz 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des zu dieſer Erbſchaft 
nach dem Geſetze berufenen Sohnes Adalbert Czopik und Enkelin Tekla 
Ezopik unbekannt iſt, fo werden tiefelben aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahſe von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbeerklärung anzubringen, widrigen Falls die 
Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erben und den für beide Ku— 
vanden aufgeſtellten Furator Bartholomeus Czech abgehandelt werden 
wird. Bem E k. Bezirksamte als Gericht. 

Lisko, den 5. Juni 1861. 


E dy) K t. 

Ir. 1496 C. k. Lisecki sad pafaje do powszechnej wiado- 
mosei, iz w roku 1833 zmart Tomasz Czopik w Porazu bez po- 
voskawienia ostatniej woli rozporzadzenia. 

Gdy sadowi terazuiejszy pobyt Wojeiecha Czopik syna i Tekli 
Cropik wuuki spadkodawey , jako prawem pewolanych wspöldzie” 
dzieöow do spadkn, nie jest wiadome, wzyWa sie tychze, azeby u prze“ 
elagu roku jednego od duia nizej wyraZonego liezyd sie majacego, 
zgtoeili sie w tymze sadzie i oswiadezenie swe do tegoz spadk! 
wnlesli, poniewaz w przeeiwnym razie spadek bylby pertraktowany 
2 spadkobiercami, ktörzyby sie zglosili i 2 kuratorem Bartlomiejem 
Czech dla nich ustanowionym. 

J c. k. sadu powiatowego. 

Lisko, duia 5, ezerwca 1861. 


RE — — 


